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Die Wolkeniratzer, welche 
in Berlin verboten sind, haben in dem 
dortigen Architeiten Professor Sieg- 
mund Müller einen beredten Vertheidi- 
see gefunden. 

Zu Tode ges leifi. Jrn 
Dorfe Estedt, Provin nä chseu, wurde 
ein soJ.41iil;rig:r Rt unge von zwei 
sohlen auf in zur Weide todt 
geschleift und furchtbar verstiimmeix 

Tödtete feinen Vater. 
Bin Arbeiter in Froulauterm Rhein- 
peovinz, erietf mit feiner Frau in 
Streit un grif sie thötlich an. Der 

Jährige Sohn eilte der Mutter zu Xfe und streckte den Vater durch 
en S chsichuß in’s Derz nieder. Der 

Sohn stelltesieh freiwillig dem Gericht. 
Ermordete ihr Enkel- 

tin d. Die von ihrem Manne ge- 
trennt lebende ebamme Stüber in 
Brennersgrüm hüringem ertränkte, 
Fell eben ihr Anweer in der mange- 
verfteigerung von ihrem wie er- 

ohne erstanden worden war, erst 
nfjährige einst ge Kind ihres Schwie- 

gersohneg und ann fich selbfi. 
Auf dem Wagen vom 

Blitzerfchlogen.Der301äh- 
rige So n des Ortgschul en Adlung in 

MEH Provinz Sozien, war mit 
infa ren von Grun utier be- 

chäfiigt Kurzden vor dem orfe traf 
ein Blitzstrahlden auf dem Fuder 

enden Mann und tödtete ihn sofort. 
Pferd ging ruhig weiter und traf s tnit der Leiche auf dem Gehöft der er- 

fchrockenen Eltern ein. Die Leiche zeigte 
nur geringe Verlehungem 

Seltsamer Unglück-« 
f a l l. n einer äiegelfabrit zu Ha- 
m West alen, stan der Ziegelarbeiter i odziat im Begriff, den Kollerg an 

das isi das Mahlweri der 
en zu verwendenden Er ma e, zu 

hierbei glitt er aus und iel in ; 
den noch in Bewegung befindlichen 
Koller ang Er gerietg unter die 
Mahle"der ; es wurden i m die Beine ! 

mehrfache g ergueischt und eine Hälfte des ! 
Ko fes vo ständig eingedrückt. Derj 
To trat sofort ein. l 

Trauung von Drillin-( 
g e n. Jn der ungarischen Gemeinde 

lu owa führten die Söhne der i 
ro grundbesigerwittwe Elise Krum- J 

ort, Drillingsbrüder, die 1880 das » 

icht der Welt erblickten, an ihrem ge- 
meinschaftlichen Geburtstage ihre jun- ; 
gen Bräute, Töchter angesehener Fa-« 
milien, zum Traualiar. Die Kirche 
erwies sich als zu klein, denn auch aus 

» 

iuleöbad und Orsowa waren Gäste 
getroffen, um diesem Trauung-att- 

beiwohnen zu können. T 
Stahl eine Birne. Vor; 

einem Wiener Beziriögerichte hatte sich i 
der Buchhandlungsgehilfe Reidi wegen ; 
Diebstahls einer Birne im Werthe von s 
einigen Hellerm die er bei einem Greißs i 

ier gestohlen hatte, zu verantworten. 
» 

Er gab an, aus hunger und in hö ster j 
Noth, da er drei Monate schon te nen « 

Posten gefunden habe, den Diebstahll 
begangen zu haben. Mit Berücksich- 
tigung einer Vorstrafe wegen Zechprels 
lerei verurtheilte der Richter den Ange- 
tlagten zu 24 Stunden Arrests. 

Verbrannt Derleährige 
Kaufmann Weyl aus Charlottenburg 
bei Berlin, der in Gardelegen, Provinz T 

Sachsen, zu Besuch weilte, suchte mit 
einer brennenden Lampe ein Klosett 
au, in welchem er einschliei. Jm 
S la 
bal 

e stieß er die Lampe um. und 
tand der junge Mann in Flam- 

men. Es war ihm unmöglich, den 
engen Raum zu verlassen, wie anderer- 

xeiii von außen Niemand in den ver- 

chlossenen Raum zu dringen ver- 

mochte. Zwar konnte der brennende 
Körper durch ein schmalel Fenster her- 

ausgezogen werden, do gab Weyl 
bald ran unter schreckl chen Qualen 
seinen Geist auf. 

Die Rache eines Kna- 
b e n. Jn dem bö mischen Dorfe 

GroßiUretschlag wur durch ein 
Schadenfeuer rei Wohnhäu er und 

ben landwirth chaftliche Ge "ude in 
sche gelegt. as Feuer griff mit 

furchtbarer Schnelligkeit um sich, und 
es konnte nichts gerettet werden. 
Sämmtliche landwirthschastliche Ge- 
riit , viele hunderte Centner heu, eine 

Yo Unzahl Rinden Schafe und 
chweine wurden vernichtet. Eine 70- 

ährige Wittwe erlitt beim Reiten 
hres Spariaffenbuches lebenggefährs 

iiche Brandwunden. Das Feuer hatte 
ein Wishriger Schullnabe aus Erbit- 
terung iiber die ihm gewordene hiiusi 
iiche Züchiigung angelegt. 

Ze. 

Es 

ugendllche Diebe. Sechs 
13 hrige Jungen, die innerhalb weni- 

er Wochen 25 Ladendleb ähle verübt 

Etten, standen vor der traflammer 
Mannheim, Baden. Jhre Methode 

war unter Anderem die, daß sie zu 
welen oder dreien einen Laden be- 
raten, wobei einer sich sofort versteckte, 

sie anderm nach Einkauf einer Klei- 
nigkeit sich wieder entfernten· Hatte 
der Ladenbesi er das Lokal verlassen, 

g- schlich st der Zurückgebliebene unge an dle Kasse un leerte sie; die 
erbeuteten Beträge schwankten von 

sinnigen bis über 100 Mark. Der 
nsilhrer. Sohn erne- Sen-ermes- 

sehers, erhielt 88 Tage Gefängniß« ein 
anderer 58 Tage. zwei kamen mit je 
w Tagen davon, die les-eigen Insel 
surden freigesprochen 
W- .».-. .-.- ...-.-. 

Die Töchter des Gene- 
r a l s. Die 22jährige Tochter des Ge- 
nerals Smolensiis, der sich im grie- 
chisch-türkischen Kriege wiederholt aus- 

ezeichnet hatte, Fräulein Rallu Smo- Fensiix entfernte sich aus der elter- 
lichen Wohnung in Athen, Griechen- 
land, und entleibte sich auf dem Fried- 
gofe durch einen Revolvers uß. Der 

ater und die Schwester es Mäd- 
chens, die von dem schrecklichen Vorfall 
verständigt worden waren, begaben sich 
auf den Friedho Die Schwester des 
Mädchens er in ihrer Verzweif- 
lung den ne n der Leiche liegenden 
Revolver und wollte einen Schuß ge- 

en sich abgeben. Die Anwesenden ver- 
inderten jedoch die schreckliche That. 
n einem an die Schwester gerichteten 
bschiedsbrief erklärte die Selbstmlirs 

derin, daß sie es vorziehe, zu sterben, 
als unter der Obhut eines so strengen, 
hartherzigen Vaters weiter zu leben. 

Von einer Hornviper 
b e d r o h t. Die Gattin des Lehrers 
Richterschih in Wochein - Feisirih, 
Steierrnark, brachte an einem Abende 
einen Korb mit Dolzspänem die sie in 
ihrem Anwesen gesammelt, in die 
Küche. Nachts hörte sie unaufhörlich 
Rascheln im Korbe; sie ging nachsehen, 
vermochte aber nichts Auffälliges zu 
entdecken. Als sie aber am nächsten 
Morgen die Späne aus dem Korbe 
nehmen wollte, fuhr ihr eine große 
Oornviper entgegen; auf die Hilferufe 
der Frau kam ihr Gatte herbei, der die 
Schlange erschlug. Frau Richterschitz 
war vor diesem Abenteuer schon zwei- 
mal in Gefahr gewesen, von einer gis- 
tigen Schlange gebissen zu werden. 

Mißlungene Rettungs- 
v e r s u ch e. Die beiden, 18 bezw. 20 

hre alten Töchter des Fuhrherrn 
raap aus Rügenwalde, Pommern, 

geriethen beim Baden am Strande der 
Ostsee in eine tiefe Stelle und schweb- i 

ten in Gefahr, zu ertrinien. Der 28· 
jährige Versicherunggagent Franz s 

Selchow aus Berlin versuchte die 3 

Mädchen zu retten, fand jedoch seinen 
Tod in den Fluthen Lehrer Rasper, s 
der Leiter einer Charlottenburger Fe- 
rienschule. sprang den Ertrinienden ; 

nach und brachte noch das eine Mäd- 
chen lebend an den Strand· Dort 7 

starb es gleich darauf an Herzlähmung 
Das andere Mädchen war ebenfalls er- ! 

trunken. ! 
Etne »Trinker-Ret- 

iunggbrigade« hatintBerlin 
die Heilsarmee nach Londoner Muster 
eingerichtet. Die Brigade tritt am 

Samstag in der Nacht von 12 bis 322 
Uhr in Thättgieit. Sie stellt sich die 
Ausgabe, schwer betrunken-e Leute zu 
führen, sie vor Beraubun zu schiißen 
und womöglich sicher in Ihr heim zu 
bringen. Für geernz schwer Betruntene 
steht der Briga auch eine Tragbahre 
zur Verfügung Die weiblichen Mit- 

iiedee tragen nicht den bekannten Hut, ändern eine Mühe mit dem Abzeichen 
heil-armen 

Oberst als Lebensrei- 
t e r. Der Dragoner - Unterossizier 
Fritsch in Brandeis, Böhmen, wurde 
während des Pferdeschwemmens in der 
Elbe von seinem Pferde in den Strom 

ertssen und verschwand unter dem 
asser. Als dies der aus dem jensei- 

tigen User stehende Regimentsiommam 
deut, Oberst Karger, bemerkte, sprang 
er, ohne die Unisorm abzulegen, in die 
Elbe, schwamm in die Nähe des sinken- 
den Soldaten, und es gelang ihm, mit 
eigener Lebensgesahr den Korporal vor 
dem Ertrintungstode zu retten. 

Von einer stürzenden 
Mauer erschlagen wurdein 
Neuhaldenslebem Provinz Sachsen, 
der achtjähri e Sohn des Brauerei- 
buchhalters roPp. Die etwa drei 

Bindi lange und zwei Yade hohe 
auer trennte zwe aneinanderng- 

ende user und enthielt eine Thür, 
rch d e man von einem ok zum an- 

deren elangen konnte. A s er Knabe 
durch tese Thiir den anderen Hof be- 
treten wollte, stürzte die Mauer plöt- 
lich ein und begrub ihn. 

Die scheu gewordene 
K u h. Der Gastwirth Berndt in 
Remtengriim Sachsen, fuhr mit einem 
Kuhgesvann Heu ein. Jnfolge von 

Jiisektenstichen war eine der Kühe scheu 
geworden. Berndt versuchte das Thier 

u beruhigenz er wurde jedoch bei dem bemühen von der Kuh an den Leib ge- 
stoßen und so schwer verletzt, daß er 

kurz nach dem Unsalle verschied. 
Bei einem Ausflug er- 

t r u n t e n. Vor Kurzem enterte 
insol e eines heftigen Windstoßes auf 
der oire ein,Boot, in dem mehrere. 
zur Kur in St. Brevin tm französi- 
chen Departement Unterloire wetlende 
artfer Familien etnen Ausflu un- 

ternommen hatten. Der Eigent itmer 
des Vooteö, ein Matrofe, sowie sämmt- 
liche acht Ausflüglek ertranten. 

Selbstmotd eines Leh- 
k e r I. Jn dem Dorfe Wetter, dessen- 
Itassaih veeüdte der 26 Jahre alte Leh- 
Iet Gans Selbftrnord. Die Kinder ta- 
men in die Klasse, um Unterricht zu 
nehmen· Da der Lehrer nicht kam, 
wurde dessen Wohnung ewaltsam ge- 
öffnet. Er hatte fich et chossen. Das 
Motiv zu det That tft ntcht bekannt. 

Beranbten den Dom. 
Im Dome zu Mailand, Oberitalien, 
sukden nächtlicher Weile von der Ma- 
donna vom Rofeniranz die Goldttone 
Ind das Armband gestohlen. Die ent- 

endeten Gegenstände be aßen einen 
th von ssssa Von Thöteen 

fehlte jede Sinn-. 
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Miissen berappen. Der 
Comptroller of the Currench hat ver- 
ftigt, daß die Aktionäre der 1. Natio- 
nalbanl in Barberton, O» welche ihre 

ahlungen einstellte, mit 8100 für jede 
ltie die Schulden zu decken haben. 
Zahlreiche amtlie. Die 

tletne holländische N ederlassung Little 
Ehute unweit Appleton. Wis» er bt 
Anspruch darauf, die zahlreichste 
mtlie in Wisconsin zu besihen herr 
und Frau Anton Bertuilen sind die 
Eltern von 27 Kindern, von welchen 
24 am Leben sind. Der Vater ift 54 

Zahn alt, seine grau Sö. Die meisten 
inder sind da im und alle gesund 

und kräftig. 
Sturmes Wllthen Wäh- 

rend eines Sturmes wurden in Beß- 
may, La» zwei farbige Knaben getöd- 
tet und 20 weitere Personen verletzt. 
Beßmay ist mitten in ichtenwaldun- 

gun gelegen, und das nglück erfolgte 
rch das Umreißen mehrerer Bäume 

durch den Sturm, wodurch die Häuser 
niedergeworfen wurden. Die Tele- 

gxaph- und Telephon-Verbindung mit 
m Orte war unterbrochen. 
Zug stürzt in den Fluß 

Ein nach Osten fahrender Frachizug 
der Northern Pacific-Bahn verun- 

gliickte jüngst zwischen Myerg und Big 
Horn, östlich von Billingg, Mont. Als 
der Zug über eine eiserne Brücke fuhr, 
welche über den Big Horn River führt, 

fah 
die ganze Brücke in Folge einer 

rüheren Ueberschwemmung nach und 
türzte mit dem-) s,uge in den Fluß. Die 
vier Zugbediensteten lamen hierbei 
um’s Leben, und der Zug, einschließ- 
lich der Lolomotive, wurde total zer- 
trümmert. 

Leichenwagen estohlen. 
Daß ein Leichenwagen geftohlen wurde, 
ist auch noch nicht ost vorgelommen, 
aber es ist thatsächlich in der Nähe von 
Le Sueur Center, Minn» geschehen. 
Der Leihstallhesißer Harnon wurde per 
Telephon benachrichtigt, mit dem Lei- 
chenwagen auf eine angegebene Farm 
zu kommen, und fuhr selbst hinaus. 
Einige Zeit später fand man ihn be- 
wußtlos am Wege liegen, er war arg 
erschlagen und beraubt worden, 
ferde und Leichenwagen waren ver- 

chwunden. Eine von einem Sheriff 
angeführte Posse nahm die Verfolgung 
der Leichenwagenräubgz auf und schon 
nach wenigen Stunden befanden sich 
die Banditen hinter Schloß und Nie- 
gel. 

Von einer Ratte gebis- 
en. Im Schlafe wurde ein sieben 
ahre altes Mädchen Namens Regina 
oeller in Parlville, N. J» von einer 

riesigen Ratte angefallen und in die 
Zehe gebissen. Die Kleine schlief in 
einem Zimmer unterm Dach, während 
die Eltern in dem Stockwerk darunter 
ihre Schlafzimmer haben. Es war 

gegen Morgen, als die Eltern durch 
ge ende Schreie ihres Töchterchens ge- 
weckt wurden. Sie eilten hinauf und 
der Vater zündete das Gas an. Beim 
Scheine desselben sah er eine große 
Ratte, die sich in einer Zehe des Kindes 
sestgebissen hatte. Trotz des Schreiens 
des Mädchens und seiner Bemühun- 

seen das Thier abzuschiitteln, hatte die 
atte nicht losgelassen. Erst als das 

Gas aufslammte, ließ das Thier los 
und sprang zu einem offen stehenden 
Fenster hinaus. 

Zieht Gattin einer hal- 
ben Million vor. DerKaufi 
mann Karl F. Miller in Pittsburg, 
Pa» hat den Beweis geliefert, daß ihm seine Gattin lieber ist als eine habe 
Million. Eine gewisse Anna M. Gun- 
ning, welche jüngst oas ZeitlilZe se - 

nete, hat ein Testament hinterla en, In 
welchem sie Miller, ihrem Eugendgv liebten, den größten Theil i res Ver- 
mögens, etwa 3500,000, unter der Be- 
dingung vermachte, daß er sich von 
seiner Frau scheiden läßt« ihr aber un- 
ter keinen Umständen etwas von dem 
ererbten Vermögen abgibt. Wie es 
scheint, konnte die Verstorbene es nicht 
vergessen, daß Miller einer Anderen 
den Vorzug gab, an welcher sie in der 
angegebenen Weise Rache zu üben ge- 
dachte. Als Miller mit den Bedin- 
gun en des Testament-z bekannt ge- 
ma t wurde, erklärte er, daß er mit 
seiner Frau vollkommen glücklich lebe, 
und es ihm nicht im Traume einsalle, 
sich von ihr scheiden zu lassen. 

Nie iger Oelbrand· Die 
Nohöl- eservoirg der Tean Kompag- 
nie in Humble, Tex» fielen kürzlich den 

lamcnen zum Raube. Die Feuers- 
runst wurde durch einen Blitzstrahl 

hervorgerufen, der in das 288,000 saß enthaltende Haupt-Reservoir einsch ug. 
Sobald die empors lagenden Fam- 
men bemerkbar wur en, sandte man 

eiligst 200 Arbeiter mit 75 Maulthie- 
ren dahin, um rings um das Reservoir 

rum Erdwälle auszuwerfen, um das 
uer solcherart von den übrigen Re- 

ervoirs abzuhalten. Aber plötzlich 
wallte die enorme brennende läche 
auf, warf Blasen, und eine Ma e der 
brennenden Flüssigkeit wurde weit 
weggeschleudert, wodurch das Feuer 
sich weiteren drei Reserve-its mittheilte. 
Die Männer mit den Maulthieren 
wurden von den brennenden Fluihen 
ereilt, und zehn sarbige Arbeiter san- 
den in den Flammen ihren Tod. Der 
durch die Feuersbrunst angerichtete 
Schaden wird auf 3875,000 geschähtz 
2,500,000 Faß Oel sind durch das 
seuer zerstört worden. « 

Ende eines Romans. Die 
18 Jahre alte Rachel Pechodbursii 
eine israelitische Waise aus Lodz, Rus- 
sisch-Polen, wurde letzthin inPaterson, 
N. J» zwei Stunden nachdem sie von 
Ellis Jsland entlassen worden war, 
mit einem jungen Seidenweber Na- 
mens Harry Miller getraut. Beide 
waren in Lodz zusammen zur Schule 
Ggangen und hatten dann ein Liebes- 
verhältniß angeknüpft. Als der ru - 

sch-japanische Krieg ausbrach, wur 
iller zum Mtlitär ausgehoben und 

tam nach Port Arthur. Nach der 
Uebergabe der Festung wurde Miller 
mit anderen Gefangenen nach Toiio 

eschickt und von dort tam et nach 
merika. Er sparte sich so viel Geld, 

um die Geliebte und deren Angehörige 
herüberiommen zu lassen, das junge 
Mädchen konnte aber nur allein kom- 
men, da ihre Eltern und Geschwister 
während des Massaireö in Lodz er- 
mordet wurden. Sie entging, wie sie 
erzählte, dem gleichen Schicksal nur da- 
durch, daß sie sich in einen Keller ver- 

steckte und dann aus der Stadt flüch- 
tete. 

Neue Nettunggleiten 
Eine interessante Vorführung sand 
dieser Tage im Haupt uartier der 
Feuerwehr in New York tatt, wo ein 
neuer Rettunggwagen dem Feueriom- 
missär und iChef demonstrirt wurde. 
Die neue Konstruktion ermöglicht es, 
eine Rettunggleiter von 75 Fuß Höhe 
innerhalb von sieben Sekunden auszu- 
schieben und in iorrekter Lage an ein 
Haus zu lehnen, was einen bisher un- 

erreichten Zeitreiord bedeutet, da sonst 
wenigstens mehrere Minuten zu dieser 
Prozedur erforderlich sind. Der De- 
monstrator schob allem mit Leichtigkeit 
die Stützleiter Von 45 Fuß Länge in- 
nerhalb von sieben Sekunden hoch, und 
in derselben Zeit ließen zwei andere 
Leute die Extensionsleiter mittelst He- 
beln hochspringen, so daß eine Arbeit, 
die sonst von sechs Mann in längerer 

eit verrichtet wird, mit Bequemlich- 
eit von drei Mann in sieben Sekunden 

geleistet wird. Der Apparat wurde 
proberoeise in Dienst gestellt. 

Jrrsinnige mordei. Jn 
einem Jeren-Ashl in Traverse City, 
Mich» brachte eine Jnsassin Namens 
Ernestine Bruges Nachts ihre Zim- 
mergenossin, Mary Lariing um« indem 
sie ihr mit einer Granitschiissel den 
Schädel einschlag. Beide litten an der 
Selbstmordmanie und wurden aus die- 
sem Grunde im gleichen Zimmer un- 

tergebracht, damit sie einander beobach- 
ten sollten. Sie hatten keine Symp- 

Jtome an den Tag gelegt, welche auf 
; Gefahr für andere Patienten schließen 
jließem Als die Wärterin in’s Zim- 
i mer kam, mußte sie sich gegen Angriffe 

der Frau Bruges vertheidigen, und 
dann entdeckte sic, was passirt war. Die 
geistesgestörte Mörderin sagte, daß sie 
von einem Mann angegriffen worden 

; sei und sich oertheidigt habe. 
i weiCentnerschtoerer 
EE öschrank gestohlen. 
iEinen außergewöhnlichen »Joh« voll- 
führten neulich unternehmende «Riiter 
vom Brecheisen« in New York. Sie 
brachen in einen Laden ein, in welchem 
ein Zuckerwaaren eschäft eröffnet wer- 
den sollte, und tahlen nicht nur die 

Iganze Ladeneinrichtung, sondern auch 
einen im Keller stehenden Eisschrank 
im Gewicht von über 2000 Pfund. Der 
Eigschrani wurde bald vor dem Laden 

zeines Althiindlerö gefunden, der ihn 
’ von einem Unbekannten gekauft haben 

wollte. Um den Unbekannten zu er- 

mitteln,.sah sich die Polizei genöthigt, 
den Althändler unter der Anklage der 

I Hehlerei in Haft zu nehmen. 
Bei der Hochzeitsfeier 

g e st o r b e n. Ter Syrier Maha- 
iaan in Summit. N. J., hatte zur 

ier der Hochzeit seiner Tochter 150 

z äste in seine Wohnung geladen. 
Wenige Minuten nachdem die Trauung ivollzogen und die Fesilichkeit gerade 

iihren Anfang nehmen sollte, fiel ein 
kleiner Bruder der Braut die Treppe 
hinunter. Der Vater war der erste, 
der das Kind erreichte und trug es von 
Blut überströmt auf ein Bett. Kaum 
hatte er dies gethan, als er mit einem 

slauten Schrei todt zu Boden stürzte. 
; Der Hochzeitsgäste bemächtigte sich eine 
; wilde Panik, und alle stoben zum 
Hause hinaus. 

i Lebhafter Tabatfchmugi 

ge l· Die New Yorter Zollbehörden 

iten Schmuggelg zu ergreifen, der in 
Bayonne, N. J., mit Tabat getrieben 

aben beschlossen, energische Maßnah-» 
; men zur Unterdrückung des ausgedehn- 

wird. Kürzlich wurden 27 Ballen’ 
; vorzüglichen Sumatra - Tabats im 
Werihe von wenigstens 82000 im 
Hause einer Frau beschlagnahmt, die 
schon län ere Zeit als Agentin stir die 

-d;)rt haufende Schmugglerbande fun- 
; g rie. 
« Legat siir Landstreii 
I ch e r. Ein Legat von 810,000 hat die 
kürzlich in Kalamazoo, Mich., verstor- 
bene Almira Kramer ausgesetzt, um 

aungrige »Trampg« zu speisen. Land- 
reicher, die sich an das Polizei-De- 

partement der Stadt wenden, sollen 
eine Anweisung auf eine gute Mahl- 
seit in einem Resiaurant erhalten. Auch 

«iann der «Tramp« sich ein warmes 
» Bad bestellen, doch wird dies nicht zur 
! Bedingung gemacht. 
i Schafe beschlagnahmt. 
Nilus elena, Mont» wird berichtet, 
daß de kanadische berittene Polizei 
2600 Schafe, Eigenthum von ohn 

sMcLarem avre, Mont» bes lag- 

Inahmte. wei sie auf tanadischem Ge- 
biet gegrasi haben. 
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CASTORIA 
fiir Sauglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Hr Imer 
I AWgetable PreparationforAs- ■ 

similating (tieFood andRegula- ■ 
ting the Stomachs andBowels of !§j 

Promotes Digeslion.Cheerful- |H 
ness and Rest.Contains neither 1 
Opium,Morphine nor Mineral. !!■ 
Not Nam c otic 

j PtofieafOUDrSAMUELPlTCHER 
Z^tmpkm Seed" v 

A Lx. Senna * \m 
JRochAU Salt* — 

Anue Seed * f 

^^iSxtfUeSoda'e \ 
It&npSe+d 1 
Clarified Sugar 
Mwteeyreen rtavor. / 

A perfect Remedy for Conslipa- 1 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea |jl 
Worms .Convulsions .Feverish- M 
ness and Loss of Sleep. JJl 

Fac Simile Signature of 

I Dreissig Jahren 
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Wische-fix Exgttx YW 
Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dtck öcBrOS Ouincy Bier 
welches unübertrefflich isi in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennem eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

— 

( ; A 114 Nord Locust Straße QJ · Cl . K I.-J 1 N L Grund Island, Nebraska- 
(Telephon - Nummer: HE) Ylgentnr für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lnngen für Faß- und Flasche-ihm in großen oder kleinen Quantitäten fül- 
Nah und Fern prompt aus. 

FWEEEEEEMMMOWKW 
HEREMUNT BREwiNom 

» 

E MERCle NEBRASM. 

Terz«-HEXE- iipksf—;·i;;oene Gerste und iiixcht ihr 
ilii eigenes Walz. 

l 

LH Pilfener Flaschenbler Spezialität 

H Juli us Guendel, Eigent. 

H An Zopf bei Julius Gllndeljlzlepcr ä- Naly, im Saul-trog 
und in der Hat-Motiv Halle. W HERRHJZTP HELMHOMHIHMIW WITH-THE ,-.-, — l 

Die-Erste- Natianal Bank 
G chND lsLAND, NBBZASKA. 

That ein allgemeines Bankgefchåft. Macht FarmsAnleihem 
Kapital 8100,000; lleberfchuß 885.000. 

s. N. Wollt-mell, Präsident U. P. Bont10y. Kassi1«er. S. l). Russ, Hiiljskai. 

IcIiRÄN D Isl« AND BANKlNG OOM PANY 
Kapital Vlcthwuuo - - Ueberschuß und Pia-site stJJJtJUXKL 

Zinsen bezahlt auf Zeitdeposttem 
I prozent für l2 Monate s Prozent sük C Monat-. I Prozent sur II Monate. 

Neid des-Kund u zsi möql chn niednqen JW Um Were Tepwrcn Anlcihkit sowie 
anderen Bankguch im- mud nenndlichn erfuchL 
s. A. Ist-« ums. hijv «1.W Plinius-Hoch Vtxe Mas. G. B. lieslk Un sitt-k- 

»O u scK 
M »EA U 
HgsOlsmen 

Ein Oer der allezeit fertig 
ist. Er ist reinlich und spar- 
sparsam-—tljut dieselbe Arbeit 
wie ein Rohlcnofcn nnd der 
einzige Unterschied besteht da- 
rin, daß der »Ouick Meut« 
sie aus schnellerc, billigere 

und m vcn yemen Hommcrtagen weit angenehmer-c Art und Weise thut 

Gartenschlauth, Schlauchmindcn, Hängcnmtten, 
Eiscrcant-Gcfricrcr. 

HEHNKE& CO. 


